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holungSfurfen, bie fie in ber ©cïjroeij ju befielen haben,
folgenbe freiroiüige Vergütungen ermatten roetben :

a) Kinbetïofe oetf)eiratete Arbeiter ermatten 50% ihres
©tunbenlohneS ; b) Derßeiratete Arbeiter, bie Einher
haben, erhalten für jebeS bcrfelben 10% beS ©tunben»
lohnet als gufcßlag, im ganzen feinesfallS mebr als ifjren
oollen ©tunbenlohn; c) lebige Arbeiter fönnen nur aus»
nafpnSroeife eine oon f^aU ju ÇaH buret) bie ©efcßäftS»
leitung feftjufeßenbe Vergütung erhalten unb jroat nur,
roenn fie naeßroeifen, baß auf i!)nen ber Unterhalt einer
Familie laftet ; (lj Arbeiter, roelcf)e, roenn auch mit Unter=
breefjung. met)r als ^roei $af)re bei ber $irma befcßäftigt
roaren, tonnen oon ber ©efcfjäftSleitung ebenfalls bie
unter a unb b feftgefetjte Vergütung erhalten, fofern bie

Unterbrechung infolge SHcbufiion ber Arbeiterjaht ent=

ftanben ift. SRan fann biefeS Vorgehen ber genannten
fyirma, bie auch) in 'auberer .^infietjt für ihre Arbeiter
beftenS forgt, jur fRachafjmung nur empfehlen.

(Sine neue clcftrifiße Siotnpe. (Sin jüngft erfunbener
automatifcher Unterbrecher für ben eleftrifctjen ©trom
läßt fich, roie „La Nature" erfahrt, $u VeleuchtungS»
jroeefen oerroenben. (SS hobelt fich urfprünglich um
jroei Aluminium ©leftroben, bie in eine jlüffigfeit
getaucht merben unb nur ©tröme bis ju einer geroiffen
©pannung t)inburc^laffen. Vei biefer fritifchen ©pan=
nung entließen auf ber Oberfläche ber Aluminiumplatten
fleine Junten; tuirb baS reine Aluminium bagegen buret)
eine Segierung etfe^t, bie etroa 90 % Aluminium enthält,
fo tritt biefe ©rfefjeinung intenfioer auf. (Sie ganje
StHetalloberfläche fängt an ju leuchten, unb felbft mit
bem SDtifroffop fieht man feine einzelnen gunfen. VBenn
bie ©leftroben etroa bie îicfe eineS VleiftifteS haben,
ftrahlen fie ein bläuliches Sicht aus, bei bem man bequem
iefen fann. (Sin Amerifaner, ©. 31. Qohnffone, ift äugen»
bltcflidf) bamit befchäftigt, auf ©runb biefer ©rfeßeinungen
eine neue eleftrifcße Sampe h^TjuftclIen.

£ite*atui\
@a£» unb SBaffer^nftaflationen mit ©infdjluß ber Alrort=

Anlagen. Von Dr. phil. unb Dr. ing. ©b. Schmitt
in ®armfiabt. SJîit 123 Abbilbungen. (©ammlung
©öfeßen 9ir. 412.) ©. 3. ©öfcßenfdße Vetlagsßanb»
lung in Seipjig. ißreiS in Seinroanb gebunben 80 rßfg.

@S gibt roenige ©ebiete beS fogen. „inneren AuS*
baueS", auf benen eine fo große SJÎannigfaltigfeit ßerrfeßt,
roie auf bemjenigen, ba§ fich mit ber ©a§» unb SBaffer»
rerforgung ber ©ebäube, mit ber Abführung ber Ab»
roaffer unb mit ber. Abortanlagen befaßt. 9tocß roeniger
©ebiete f.nb eS aber, auf benen fo oiele unfaeßgemäße

unb mangelhafte Ausführungen ju finben finb, roie auf
Dem genannten, llnb both finb gerabe biefe baulichen
Anlagen in gefunbßeitlicher Vejießung fo ungemein be»

beutungSooH
KenntniSlofe unb unerfahrene ^nftaüateure bringen

teiber nicht feiten SeitungSanlagen unb Ütborteinridjtangen
heroor, bie oor ben Augen ber SBiffenfdjaft unb ber
fachfunbigenßonfirufteure nimmermehr ftanb£)alten fönnen.
©olche tjnfiollateure auf ben richtigen 2Beg ju bringen,
aber auch bem ißublifum ein geroiffeS 9Jtaß oon Urteils»
fähigfeit auf bem in ïtebe fteßenben ©ebiete ju Der»
feßaffen, roie betin überhaupt auf biefem $ei( beS Vau»
toefenS aufflärenb unb belehrenb ju roirfen, ift ber
fpauptjroecf beS oorliegenben VänbcßenS.

©ine erfchöpfenbe Vcßanblung biefeS ©toffeS ift felbft
in einem VBerfe roefentlicß größeren UmfangeS nicht
benfbar. (Deshalb mußte hi« ber Çauptroert auf bie
©cfamtanlage unb auf folche ©injelheiten gelegt roerben,
roelche oor allem für bie richtige Sonftrufiion unb 2tu§»

führung maßgebenb finb unb bei benen in ber ifkapiS
bie meiften fyehler Dorjufommen pflegen.

©in ©afcheufaleuber für ©apejicrer, ®eforateure, SRöbet»

fabrifanten tc. für baS ^ahr 1909 ift im Verlage
ber ®eutfct)en japejierer»3«tung/ Vertin, S. 0. 16,
erfchienen.

®a§ hanblicf)e Vüchlein umfaßt mehr als 300 Seiten
unb roeifi alle Vorzüge eines praftifch eingeri^teten
ïafd)ennotijfalenberS auf, ber ben fpejieHen Vebürf»
niffen beS ^mbroert'eS angepaßt ift. ©in befonberer
VBert liegt itt bem beigegebenen Wertteile, ber eine gMe
oon Vejepten für bie jrariS beS DapejiererS enthält,
fetner jurifiifcf)e îlbhanblungen unb oielerlei allgemeine
Vfitteilungen unb Dabellen, bie ber -fpanbroerfer braucht.
tßreiS SWf. 1,25.

Siiftuug nnb ©ntftaubuug. îafchenbud) für ben @nt»

rourf, bie Ausführung unb Ueberroachung berartiger
Anlagen. Von |)anS Karl ©cßroanede. (Vibliotljef
ber gefamten Dechnif, 84. Vanb). 9Jiit 154 AbbiL
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holungskursen, die sis in der Schweiz zu bestehen haben,
folgende freiwillige Vergütungen erhalten werden:
u) Kinderlose verheiratete Arbeiter erhalten 50ftg ihres
Stundenlohnes; b) verheiratete Arbeiter, die Kinder
haben, erhalten für fedes derselben 10 ft» des Stunden-
lohnes als Zuschlag, im ganzen keinesfalls mehr als ihren
vollen Stundenlohn; eh ledige Arbeiter können nur aus-
nahmsweise eine von Fall zu Fall durch die Geschäfts-
leitung festzusetzende Vergütung erhalten und zwar nur,
wenn sie nachweisen, daß auf ihnen der Unterhalt einer
Familie lastet ; ll) Arbeiter, welche, wenn auch mit Unter-
brechung. mehr als zwei Jahre bei der Firma beschäftigt

waren, können von der Geschäslsleitung ebenfalls die
unter a und 6 festgesetzte Vergütung erhalten, sofern die

Unterbrechung infolge Reduktion der Arbeiterzahl ent-
standen ist. Man kann dieses Vorgehen der genannten
Firma, die auch in anderer Hinsicht für ihre Arbeiter
bestens sorgt, zur Nachahmung nur empfehlen.

Eine neue elektrische Lampe. Ein jüngst erfundener
automatischer Unterbrecher für den elektrischen Strom
läßt sich, wie „Ua Xuturo," erfährt, zu Beleuchtungs-
zwecken verwenden. Es handelt sich ursprünglich um
zwei Aluminium - Elektroden, die in eine Flüssigkeit
getaucht werden und nur Ströme bis zu einer gewissen
Spannung hindurchlassen. Bei dieser kritischen Span-
nung entstehen auf der Oberfläche der Aluminiumplatten
kleine Funken; wird das reine Aluminium dagegen durch
eine Legierung ersetzt, die etwa 00 Po Aluminium enthalt,
so tritt diese Erscheinung intensiver aus. Die ganze
Metalloberfläche sängt an zu leuchten, und selbst mit
dem Mikroskop sieht man keine einzelnen Funken. Wenn
die Elektroden etwa die Ticke eines Bleistiftes haben,
strahlen sie ein bläuliches Licht aus, bei dem man bequem
lesen kann. Ein Amerikaner, G. A. Johnstone, ist äugen-
blicklich damit beschäftigt, auf Grund dieser Erscheinungen
eine neue elektrische Lampe herzustellen.

Literatur.
Gas- und Wasser-Installationen mit Einschluß der Abort-

Anlagen. Von l)v. pdü. und Do. in^. Ed. Schmitt
in Darmstadt. Mit 123 Abbildungen. (Sammlung
Göschen Nr. 412.) G. I. Göschensche Verlagshand-
lung in Leipzig. Preis in Leinwand gebunden 80 Psg.

Es gibt wenige Gebiete des sogen. „Inneren Aus-
baues", auf denen eine so große Mannigfaltigkeit herrscht,
wie auf demjenigen, das sich mit der Gas- und Wasser-
Versorgung der Gebäude, mit der Abführung der Ab-
wasser und mit den Abortanlagen befaßt. Noch weniger
Gebiete sind es aber, auf denen so viele unsachgemäße

und mangelhaste Ausführungen zu finden sind, wie auf
dem genannten. Und doch sind gerade diese baulichen
Anlagen in gesundheitlicher Beziehung so ungemein be-

deutungsvoll!
Kenntnislose und unerfahrene Installateure bringen

leider nicht selten Leitungsanlagen und Abortàichtungen
hervor, die vor den Augen der Wissenschaft und der
sachkundigen Konstrukteure nimmermehr standhalten können.
Solche Installateure auf den richtigen Weg zu bringen,
aber auch dem Publikum ein gewisses Maß von Urteils-
fähigkeit auf dem in Rede stehenden Gebiete zu ver-
schaffen, wie denn überhaupt auf diesem Teil des Bau-
wesens ausklärend und belehrend zu wirken, ist der
Hauptzweck des vorliegenden Bändchens.

Eine erschöpfende Behandlung dieses Stoffes ist selbst
in einem Werke wesentlich größeren Umfanges nicht
denkbar. Deshalb mußte hier der Hauptwert auf die
Gesamtanlage und auf solche Einzelheiten gelegt werden,
welche vor allem für die richtige Konstruktion und Aus-
sährung maßgebend sind und bei denen in der Praxis
die meisten Fehler vorzukommen pflegen.

Ein Taschenkalcuder für Tapezierer, Dekorateure, Möbel-
fabrikanten :c. für das Jahr 1009 ist im Verlage
der Deutschen Tapezierer-Zeitung, Berlin, 8. O. 16,
erschienen.

Das handliche Büchlein umfaßt mehr als 300 Seiten
und weist alle Vorzüge eines praktisch eingerichteten
Taschennotizkalenders auf, der den speziellen Bedürft
nisten des Hmdwerkes angepaßt ist. Ein besonderer
Wert liegt in dem beigegebenen Textteile, der eine Fülle
von Rezepten für die Praxis des Tapezierers enthält,
serner juristische Abhandlungen und vielerlei allgemeine
Mitteilungen und Tabellen, die der Handwerker braucht.
Preis Mk. 1,25.

Lüftung und Entstaubuug. Taschenbuch für den Ent-
wurf, die Ausführung und Ueberwachung derartiger
Anlagen. Von Hans Karl Schwanecke. (Bibliothek
der gesamten Technik, 84. Band). Mit 154 Abbil-
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buttgen unb 1 ïafel. 93rofc£)iert SJtf. 6.—, In ©anj=
leinen gebunben 9Jîf. 6.40. (Çannooer 1909.) ®r.
SJÎaj Fättecfe, 23erlag§buchhanbïung.)

©ine bet roidjtigften Sebtngungen für ba§ ©ebenen
aller organifdEjen SEBefen, insbefonbere be§ SHenfc^en, ift
baéi 2Sorf)anbenfetn einer genügenben SJlenge reiner
frifc^er Suft. ©ie i)at ben 2ltmung§projeg p unter»
galten unb erfährt fjierbitrcf) eine 33eränberung ihrer
pf)pfifa(ifcf)en unb <f)emifc^en S3efc^affenf)eit, tuesfjalb fie

jur Fortführung biefe§ ißrojeffe§ unfähig wirb unb er»
neuert werben muff. Fn bem oorliegenben SBert'e werben

jum etflen SJtale bie etforberlirfjen ©inricfjtungen, bie

Süftungf», @a»abfaugung§», ©ntbunfiung§» unb @nt»

fiaubungsanlagen einem gröfseren Seferfreife ohne 93orau§=

fefjuitg einer umfangreichen fadhlic£)en üBorbiibung in
(eicht oerftäublicher SBeife unb im ^nfammenhange cor»
geführt. Side biefe 2(nlagen finb ju wichtigen 53eftanb=
teilen unferer mobcrren bauten, namentlich gewerblicher
unb technifdher, geworben, unb Diele Fnbuflriejweige
»erbauten ihnen nicht jum geringften Seite ihre hohe
Seiftungsfähigfeit. 53ei ihrer großen ^Öebeutung ift ba§
©rfchetnen be§ Q3uthe§ umfomehr ju begrüben, al§ e§

au§ ber Feber eine§ ber äderetften ©pejialiften auf
biefem ©ebiete flammt, ber roirflict) mehr als» eine blofje
Sefdhreibung ju bieten imftanbe ift. SBo ei nötig er»

fdjien, hot er mathematifch unb phpfit'aüfche SBorbe»

merfungert, beim Slbfchnitt „Stiftung ber Sergwerte"
furje geotogifche nicht oergeffen. 3« bewerfen finb noch
bie zahlreichen Sfizjen unb Ibbilbungen non 9Jlafcf)inen,
ferner bie im Anhang beigegebenen Sabeüen, bie für
ben Konftruf'teur oon großem ©erte finb. ©in forg»
fältig au?gearbeitetes ©adjregifter ermöglicht bie fchneile

Orientierung über ben ©egenftanb, ber nur irgenb mit
bem Sitel im gufammenhang fteht, ungemein. 2)ai
Such, baS in ber betannten „Sibliothct ber gcfamten
Sechnif" etfchien, gehöü nicfjt nur in bie ^anbbibliothef
jebei Fngenieuri, Sechniferi unb Slrchitetten, cud) tann
es jebem Fabrifbefitjer, SetriebSleiter, SerwaltungSbe-
amten, ©Berniter, 3lrjt unb fonftigen Fntereffenten
wärmftenS empfohlen werben.

0leue &topfJm$fenpatfttng*
3u ben roidjtigften Beftanbtcilcn einer ®ampfmafd)ine ge=

hört unftrcitig nad) bie ©lopfbitdjfenpacfuug. ®ie biëljer im
:'@ebraud) beftnbtidjen ©topfbiicl)feiipacfimgcn au§ BaitmiPoEle,
:£janf, 3(ebeft, ©rapfjit ic. cntfprecfycn befanntltd) bcu erhöhten
Stnforberüugcn ber ïïeujeit uid)t inei)r ober roenigftenS fehr un»
tioüfommeti. Bei bcit atlgemein eingeführten Ijotjen ®ampf»
fpaiinungcu unb hod) überl)Ü3tem ®auipf îoerbcn vorgenannte
ißacf'ungcn feljr balb hart unb trotten, bidjteit bempifolgc nidjt
mehr ab unb miiffcn oft rafd) nadjeinauber erneuert roerben.

2luS biefem ©runbe bat man oielfad) pir Btctatlpacfüng
gegriffen, jebod) begegnet man auch bei biefer — befonberS bei

abgeniitjteu Sotbenftangen — tjinfidjttidj ber Stbbidjtang häufig

A. & M. Weil

^Schweizerische WerkzeugmaschinenfabriiP^N

Öerlilvon
Wir übernehmen 4216

Lieferung vorgearbeiteter oder fertiger Ma-

schinenteile, Fräsen von Stirn- und Schnecken-

rädern, Hobeln von Kegelrädern;
Anfertigung von Schmiedestücken jeder Form
und Grösse, Reparatur und Instandstellung von

Arbeitsmaschinen aller Art

Reichhaltiges Lager in modernen Werkzeugmaschinen

gropen ©djroierigfeiten unb ohne 3uhilfenat)ine einer Sßeidjpacfung
(§anfsopf re.) ift eine gute 3tbbid)tung überhaupt nidjt pt erreidjen.

Uluit ift e§ ber Firma Oîid). Silin g er (ber (Sifinberiit unb
Fabrifmititi beS mettberühmten echten ,,.S'iingerit":3)id)tung§mate»
riaieS) nacl) jahrelangem ©tubium unb inieufioem Bröbefu ge»
langen, in Slliuger'S patent ©topfbüd)fcn»ipactung ein Fabrifat
auf ben Warft pt bringen, bei bem aüe porgeuannten Ucbetftänbe,
roe(d)e_ bcu SBcidj» unb iDîetatlpactungeu infolge ihrer Uucoüfom»
menheiten anhaften, oollftänbig aufgehoben merben. ©cljon mit
feiner etfjten „filingerit"» ®id)tuug§p(attc t>at ber (Srfinber ein
3JÎaterial oon loirflid) großen ©igenfdiaftcn gefetjaffen unb einem
ftartempfunbenen 33ebürfui§ abgeholfen, ma§ ja altfeitig nur an»
ertannt une bitrd) ben non Qahr ju fteigenben Berbraud)
in edjteni „S'lingerit" bofumentiert îoirb.

Stlinger'S fpatcut <Stopfbüd)fen=Bnctmtg befteht au§ einem
eigenartigen, rockbeit, faferigeu unb felbftfdjntiereuben, hohem
Ôihegrab toiberftehenbeu ®idhtimg§inittc[. ®iejenige ©eitc ber
fjÜarfuttg, bie unmittelbar mit ber Sîolbenftauge in Berührung
fommt unb ber 3(bm'iljung unterliegt, ift mit einem SOÎetaflftreifen
nerfehen, meldjer fdjlitjnrtige Deffmtngen befitst, burd) bie beim
3tnfd)raubeit ber ©topfbüdjfeubritte infolge bes ®rucfe§ nur fouiel
®id)tuiig§materinl bringt, a(§ ptr 21bbid)taug erforberlid) ift.
®er Berbraud) an ®id)tuug ift baljcr felbft bei ben f)öd)ften Be=
anfpriichungen ein äuherft minimaler, fobafî erft nach 9-lîonatcn
ein geringes 3îad)pactcn nötig îoirb. ®ie ©topfbüdjfcnpactung
nürb au§ beut wichtigen ©runbe pneifatbig geliefert, roeil fie nur
auf einer (roteiO 3tite ben mit ©djli^eit uerfeheiteit SJÎetaUftreifen
befitgt, rooburd) beim 2lufeitianberfet3en mehrerer dünge ein gitter»
artiger BMaOgrilitiber um bie Solbenftange gebilbet roirb. ®ie
rote, nretaUifdje ©cite, bie non jebem fofort erfannt roirb, mufi
baljer unbebingt um bie SMbenftange pt liegen îommen.

Befümiert man bie Borteile uoit Slinger'S jroeifarbiger ©topf»
büd)fenpadmtg, fo ift pt fagen, baft biefelbe in fiel) alle Borteile
einer SBcicl)» unb SJZctallpactuug oereint ; fie ift mit ©rfotg bort
tu ueriuenbeit, 100 feine t|3actuug bidjt hält; fte bidjtet fofort bei
jebem, felbft beut höcöfteit ®anipfbrucf unb überbieten ®ampf
abfolut fidjer ab, bleibt immer claftifd) unb fd)niierfcü)ig. ®ie
Badung hat bie geringfte Beibnng, baher fein Ulbnütjett ber
S'oibeuftange, fie paftt fid) fofort ber Sotbenftauge itnb ©topf»
büd)fe an. ®a§ ©inbaucn ber ißaefung ift fefjr Ieid)t unb bequem

Sieferung burd) bie ©eneraluertretcr für bie ©djroeij, 9Î o b.

Facob & ®o., öalbenftrafte 1, 2Binterthur. Btufter unb
Brofpefte gratis.
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düngen und 1 Tafel. Broschiert Mk, 6.—, in Ganz-
leinen gebunden Mk, 6,40. (Hannover 1909.) Dr,
Max Jänecke, Verlagsbuchhandlung.)

Eine der wichtigsten Bedingungen für das Gedeihen
aller organischen Wesen, insbesondere des Menschen, ist
das Vorhandensein einer genügenden Menge reiner
frischer Luft. Sie hat den Atmungsprozeß zu unter-
halten und erfährt hierdurch eine Veränderung ihrer
physikalischen und chemischen Beschaffenheit, weshalb sie

zur Fortführung dieses Prozesses unfähig wird und er-
neuert werden muß. In dem vorliegenden Werke werden
zum ersten Male die erforderlichen Einrichtungen, die

Lüftungs-, Gasabsaugungs-, Entdunstungs- und Ent-
staubungsanlagen einem größeren Leserkreise ohne Voraus-
setzung einer umfangreichen sachlichen Vorbildung in
leicht verständlicher Weise und im Zusammenhange vor-
geführt. Alle diese Anlagen sind zu wichtigen Bestand-
teilen unserer modernen Bauten, namentlich gewerblicher
und technischer, geworden, und viele Industriezweige
verdanken ihnen nicht zum geringsten Teile ihre hohe
Leistungsfähigkeit. Bei ihrer großen "Bedeutung ist das
Erscheinen des Buches umsomchr zu begrüßen, als es
aus der Feder eines der allerersten Spezialisten auf
diesem Gebiete stammt, der wirklich mehr als eine bloße
Beschreibung zu bieten imstande ist. Wo es nötig er-
schien, hat er mathematisch und physikalische Vorbe-
merkungen, beim Abschnitt „Lüftung der Bergwerke"
kurze geologische nicht vergessen. Zu bemerken sind noch
die zahlreichen Skizzen und Abbildungen von Maschinen,
serner die im Anhang beigegebenen Tabellen, die für
den Konstrukteur von großem Werte sind. Ein sorg-
fältig ausgearbeitetes Sachregister ermöglicht die schnelle

Orientierung über den Gegenstand, der nur irgend mit
dem Titel im Zusammenhang steht, ungemein. Das
Buch, das in der bekannten „Bibliothek der gesamten
Technik" erschien, gehö:t nicht nur in die Handbibliothek
jedes Ingenieurs, Technikers und Architekten, auch kann
es jedem Fabrikbesitzer, Betriebsleiter, Verwaltungsbe-
amten, Chemiker, Arzt und sonstigen Interessenten nur
wärmstens empfohlen werden.

Neue Sèopfbttchsenpaàmg.
Zu den wichtigsten Bestandteilen, einer Dampfmaschine ge-

hört unstreitig auch die Slopfbüchsenpacknng. Die bisher iin
'Gebrauch befindlichen Stvpfbüchsenpacknngcu aus Bammvolle,
Hanf, Asbest, Graphit zc. entsprechen bekanntlich den erhöhten
Anforderungen der Neuzeit nicht mehr oder wenigstens sehr un-
vollkommen. Bei den allgemein eingeführten hohen Dampf-
svannungen und hoch überhitztem Dampf werden vorgenannte
Packungen sehr bald hart und trocken, dichten demzufolge nicht
mehr ab und müssen oft rasch nacheinander erneuert werden.

Ans diesem Grunde bat man vielfach zur Metallpacknng
gegriffen, jedoch begegnet man auch bei dieser — besonders bei

abgenützten Kolbenstangen — hinsichtlich der Abdichtung hänsig
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großen Schwierigkeiten und ohne Zuhilfenahme einer Weichpackung
(Hanfzopf :c.) ist eine gute Abdichtung überhaupt nicht zu erreichen.

Nun ist es der Firma Rich. Klin g er (der Erfinderin und
Fabrikantin des weltberühmten echten „Kliugerit"-Dichtungsmate-
riales) nach jahrelangem Studium und intensivem Pröbeln ge-
lungen, in Klinger's Patent Stopfbüchsen-Packung ein Fabrikat
auf den Markt zu bringen, bei dem alle vorgenannten kkcbelstäude,
welche den Weich- und Metallpacknngen infolge ihrer Nnvollkoin-
menheiten anhaften, vollständig aufgehoben werden. Schon mit
feiner echten „Klingerit"-Dichtungsplatte hat der Erfinder ein
Material von wirklich großen Eigenschaften geschaffen und einem
starkempsilndeucn Bedürfnis abgeholfen, was ja allseitig nur an-
erkannt um durch den von Jahr zu Jahr steigenden Verbrauch
in echtem „Klingerit" dokumentiert wird.

Klinger's Patent Stopfbüchsen-Packung besteht ans einem
eigenartigen, weichen, faserigen und selbstschmicreuden, hohem
Hitzegrad widerstehenden Dichtungsmittel. Diejenige Seite der
Packung, die nnmitielbar mit der Kolbenstange in Berührung
kommt und der Abnützung unterliegt, ist mit einem Metallstreifen
verschen, welcher schlitzartige Oeffnnngen besitzt, durch die beim
Anschrauben der Stopfbüchsenbrille infolge des Druckes nur soviel
Dichtungsmaterial dringt, als zur Abdichtung erforderlich ist.
Der Verbranch an Dichtung ist daher selbst bei den höchsten Be-
anspruchnngen ein äußerst minimaler, sodaß erst nach Monaten
ein geringes Nachpacken nötig wird. Die Stopfbüchscnpackung
wird ans dem wichtigen Grunde zweifarbig geliefert, weil sie nur
auf einer (rotent Seite den mit Schlitzen versehenen Metallstreifen
besitzt, wodurch beim Aufeinandersetzen mehrerer Ringe ein gitter-
artiger Metallzylinder um die Kolbenstange gebildet wird. Die
rote, metallische Seite, die von jedem sofort erkannt wird, muß
daher unbedingt um die Kolbenstange zu liegen kommen.

Resümiert man die Vorteile von Klinger's zweifarbiger Stopf-
büchsenpackung, so ist zu sagen, daß dieselbe in sich alle Vorteile
einer Weich- und Mctallvacknng vereint; sie ist mit Erfolg dort
m verwenden, wo keine Packung dicht hält; sie dichtet sofort bei
jedem, selbst dem höchsten Dampfdruck und überhitzten Dampf
absolut sicher ab, bleibt immer elastisch und schmierfähig. Die
Packung hat die geringste Reibung, daher kein Abnützen der
Kolbenstange, sie paßt sich sofort der Kolbenstange und Stopf-
büchse an. Das Einbauen der Packung ist sehr leicht und bequem

Lieferung durch die Generalvertreter für die Schweiz, Rob.
Jacob â. Co., Haldenstraße 1, Winterthny. Muster und
Prospekte gratis.

l'lôlî
Xstàg till'

kMàleà

MM. ll. Wj-MjbiMim
LpieAeimllnukàttlr, (loktÜLtsten- unâ k?Llirnen-k^abril<.

Lpisgslglss
Äiricli

ußlj

8là>!e

kàiMg

keeìe KskllMlküe iilk besoin LgiegellM, chn uni! tzeeMekt. — Is ljuslitzs, gzkgàkìkk kàg
Verlangen Sie unsere Preislisten mit 193äa u


	Literatur

